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Zürich 1881 VII. Jahrgang N! 37. 17. September.

Ilhtftrtrte* Iiutnori(ltfd)--fatt)rifd)e0 Podjenblatt

Serantroortlidje «ebaition: ^tan MW- SïBtbition : fSuïengafle 9h:. L

«rfttjemi febett Sarnftag. $&ottttemettté&e&mgimgen. Prieft unb Selber franko.

sMe foftömtet unb »Uujbattblnnflen nebmen SBeftetfungen enta.ea.en. granto fttr bie ®<$wtf} : ffttr 3 konnte gr. 3, fttr O SKonate gr. 5. SO,
für 1« SOtonate St. IO ; fttr baë Û6rige gntotoa, für Hegüöten unb bie »erelnigttn Staaten oon »ortttmerilo für O konnte gr. V, für lö SRonaie

gr. 13, «O; für Sfibametifa unb »artet -Hfien für O konnte 3r. O, für IS «ölonate 3r. IO. ginjelne Hummern SS St 6.

lie ©lodte fdyaüt unb ruft mit crnftem ßlang

Bunt fttllen, roethenollen ßirdjengang;

Hank-, Hhtfî- unb Jettag môdjt' im leflgeroanb'

ll)eut' feiern bas geliebte iaterlanb.

îîlnb rjor bee $ödj|ten ©ljron, uor bem es fteht,

fUill unfer Uolk, uon ftnbadjt (tili nmtueht,

ilufe tteu bekräft'gen in ©ebet unb fiebern:

HJHr motten fein ein einig Dolk uon irübern!"

©in einig Uolk uon Gräbern foll es fein,

Holl lank, baß mir ber iFretljeit une erfrru'n,
Holl 3Dank, baf? une bie gütige Itatur

So reiben Segen bot auf unf'rer iFlur ;

Holl flank, bafi unfer freunblidj (tillee $aue

ierfdjont blieb uor bee Äriegee ilngft unb ©raue,

^Haß Streit unb $aß nidjt unf're Srafi erniebern,

M bleiben Jlete ein einig flolk uon trübem.

©in Dolk uon tfrübern in ©efaljr unb Hoth!

îtUenn une ber ©lemente JHarfjt bebroht,

lUenn Unglück über une bie fflfolke trägt,
îtUenn ©rb' unb iFeuer tiefe UUunben fdjldgt,

Wenn jammernb ber betroffnen Hrüber $er3

^Luffdjrett in gren3enlofem töel) unb Sdjmerç,

Hann rufen all' bie $ohen unb bie Hiebern:

ßommt, lagt une Mt helfen unfern örübern!"

3a, laßt une tjelfen! U9eld) ein ilngemadj

3üngft über Uadjt in unf're Chäler bradj!

Hee Jammere Sdjrei getlt fdjauerlidj empor

Inb îplferuf erfüllet jebee ®hr.

fl'rum eile, mer 3U tjelfen nur uerntug

Wae roirb bee Haterlanbee fd)ön(ler ®ag.

Hann barf man auf bie frage ftol3 erroiebern:

3a rooljl, roir |tnb ein einig tMk uon JBrübern !"

^üpieli 1881 Vll.^kr-gang ^37. 17. 8eptsmbslv

Illustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Zerantwortliche Redaktion! Jean «SW. Srpedition : Uakeugaffe Nr. 1.

Erscheint jede« Bamstag. Abonnementsbedingungen. ^) Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schwei» Für S Monate Fr. 3. für « Monate Fr. S. »O,
für 1« Monate Fr. LO ; für das übrigt Europa, für Aegypten und di- Bereinigten Staaten von Nordamerika für « Monate Fr. V, fiir IS Monat«

Fr. 1», S«; fitr Südamerika und Barder- Asten für « Monate Fr. », fiir ìîS Monat- Fr. 1«. Einzelne Nummern SS Et».

Die Glocke schallt und ruft mit ernstem Klang

Zum stillen, weihevollen Airchengang ;

Dank-, Büß- und Settag möcht' im Festgewand'

Heut' feiern das geliebte Vaterland.

Und vor des Höchsten Thron, vor dem es steht,

Will unser Volk, von Andacht still umweht,

Auf's Neu bekräft'gen in Gebet und Liedern:

Mir wollen sein ein einig Volk von Brüdern!"

Ein einig Volk von Brüdern soll es sein,

Voll Dank, daß wir der Freiheit uns erfrru'n,

Voll Dank, daß uns die gütige Natur

So reichen Segen bot auf uns'rer Ftur ;

Voll Dank, daß unser freundtich stilles Haus

Verschont blieb vor des Krieges Angst und Graus,
S Daß Streit und Haß nicht uns're Kraft erniedern,

Zu bleiben stets ein einig Votk von Brüdern.

Ein Volk von Brüdern in Gefahr und Noth!

Wenn uns der Elemente Macht bedroht,

Wenn Unglück über uns die Wolke trägt,

Wenn Erd' und Feuer tiefe Wunden schlägt,

Wenn jammernd der betroff nen Brüder Herz

Aufschreit in grenzenlosem Weh und Schmerz,

Dann rufen all' die Hohen und die Niedern:

Kommt, laßt uns Alle helfen unsern Brüdern!"

Ja, laßt uns helfen! Welch ein Ungemach

Jüngst über Nacht in uns're Thäler brach!

Des Jammers Schrei gellt schauerlich empor

Und Hütferuf erfüllet jedes Vhr.
D'rum eile, wer zu hellen nur vermag!

Das wird des Vaterlandes schönster Tag.

Dann darf man auf die Frage stotz erwiedern:

Ja woht, wir sind ein einig Votk von Srüdern !"
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